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Editorial

imprEssum

Liebe Leserinnen und Leser,

ob aus Griechenland oder Guinea, Kroatien oder Kolumbien: Die Mit
arbeiter unserer Partnerbetriebe kommen aus bis zu 50 Nationen! 
Welchen Beitrag sie leisten, aber auch, welche Herausforderungen sich 
rund um Migration und Integration für die Unternehmen stellen – das 
wollten wir ganz genau wissen. CargoLine startete daher eine interne 
Umfrage, deren spannende Ergebnisse wir Ihnen im aktuellen Fokus 
vorstellen. Inklusive eines gesamtwirtschaftlichen Blicks über den Teller
rand hinaus.

Grenzüberschreitend ist gleichfalls unsere Kooperation mit Delamode 
Baltics, einem äußerst erfolgreichen Logistiker (Seite 11). Seit Juli betreut 
er für uns das gesamte Baltikum – eine Region, die sich ebenso dyna
misch entwickelt wie besagter Dienstleister. 

Mit jeder Menge Power geht’s in unserem Praxisbeitrag weiter auf skan
dinavische und deutsche Dächer. Hier finden sich immer mehr Photovol
taikanlagen, zu deren Installation die Firma BayWa r.e. beiträgt: Dank 
CargoLiner Wackler liefert sie vom PVModul bis zur sechs Meter langen 
Unterkonstruktion alles stückgenau.  

Neben Partnern porträtieren wir in der CargoTime auch immer Men
schen. So erfahren Sie auf Seite 17, warum sich Ellen Schultheis aus un
serem Zentral und Europahub bei der Stückgutkooperation so wohl 
fühlt. Andreas Witzigmann wiederum, CargoLineProkurist und neuer 
Bereichsleiter Internationales, verrät im Interview nicht nur, was ihn 
dazu bewegte, nach einem beruflichen Exkurs zur Kooperation zu
rückzukehren, sondern auch, wohin die Reise innerhalb seines Ressorts 
künftig führen soll (Seite 19). Im Gespräch mit Prof. Dr. Dirk Lohre geht 
es indes um das nachhaltige Engagement unseres Netzwerks und die 
jüngste ISOZertifizierung diesbezüglich (Seite 21). 

Ich wünsche Ihnen viele Anregungen beim Lesen der CargoTime!
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Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, beschränken wir uns im Textverlauf auf männliche Bezeichnungen. Wir betonen 
ausdrücklich, dass bei uns alle Menschen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung – gleichermaßen willkommen sind.
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FoKus
Wirtschaftlich sinnvoll, menschlich bereichernd
27 prozent der hiesigen Erwerbstätigen haben ausländische Wurzeln. doch nicht nur wirtschaftlich leisten sie  
einen wesentlichen Beitrag, wie eine umfrage innerhalb der stückgutkooperation zeigt. Cargotime gewährt 
einen Einblick in ihre Ergebnisse und zeigt ebenso transparent die mit migration und intergration verbundenen 
Herausforderungen auf. Für arbeitnehmer und -geber!

iNtErNatioNal
Dynamisches Duo für baltisches Trio
seit Juli 2024 ist delamode Baltics neuer Cargoline-partner für Estland, lettland und litauen. mit premiumpro-
dukten, direktfahrten und regelmäßigen Hub-Verkehren sorgt der erfahrene logistiker für beschleunigte prozesse.

praXis
Solarpower für alle!
Wenn eine pV-anlage installiert wird, müssen alle teile griffbereit sein. damit sie pünktlich und sicher auf den 
Baustellen ankommen, setzt BayWa r.e. – Entwickler, dienstleister und Großhändler von Energielösungen – auf 
die Expertise der spedition Wackler.

iN KÜrZE
> Neuer Partner fürs Saarland  > Ein Mann, ein Wort  > Starke Bande  > Aushängeschild in der Region:  
Privatmuseum von Wackler feiert zehnjähriges Jubiläum  > Palettenhotel und jede Menge Effizienz:  
Warespace startet durch!  

HautNaH
Wohlfühlfaktor? Hoch!
„im supermarkt habe ich mich stets gefragt, wie die Äpfel aus peru hier landen“, erinnert sich Ellen schultheis.  
sie entschied sich schon früh für eine Karriere in der logistik und sorgt im Zentral- und Europahub der Cargoline 
für reibungslose abläufe.

stratEGiE
Ein Dreiergespann für CargoLine
mit der Erweiterung der Führungsspitze um sebastian Grollius und andreas Witzigmann trägt Geschäfts führer 
Jörn peter struck den komplexen anforderungen an die steuerung eines modernen logistikunternehmens  
rechnung und bringt die nächste Generation in stellung.

Grenzenloser Enthusiasmus 
Nach einem abstecher zu einem externen logistikanbieter ist andreas Witzigmann wieder bei Cargoline. dies-
mal in der systemzentrale, wo er als prokurist und Bereichsleiter internationales die paneuropäische Weiterent-
wicklung des Verbunds verantwortet.

umWElt
Nachhaltigkeit geht nur gemeinsam
Klimaschutz hat in der stückgutkooperation viele ausprägungen: sei es in Form neuer produkte und Zertifizie-
rungen, der Nachhaltigkeitsroadmap 2030 oder dem Nachhaltigkeitstag 2024. Ein beeindruckendes Engagement, 
wie der externe Experte prof. dr. dirk lohre findet.

adVErtorial
Auf der Suche nach Talenten? 
unbesetzte stellen – langwierige Bewerbungsprozesse: luNisa trust & match verspricht kreative und indivi-
duelle recruiting-methoden.

partNErKartE 
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27 prozent der Erwerbstätigen in deutschland 
haben einen migrationshintergrund. sie sind 

fester Bestandteil unserer Gesellschaft und unserer 
Belegschaften“, sagt diHK-präsident peter adrian. 
„Nur mit diesen 27 prozent kommen wir auf 100 pro-
zent leistung in der Wirtschaft.“ Konkret handelt es 
sich dabei um menschen, die entweder selbst aus 
einem anderen land hierherkamen oder hier geboren 
wurden, nachdem ihre Eltern einst nach deutschland 
immi grierten.

Cargoline nahm diese aussage zum anlass, um in die 
eigenen reihen zu schauen, und fragte ihre deutschen 
partner: Wie hoch ist bei euch der migrationsanteil? 
aus welchen Nationen stammen eure mitarbeiter? 
und in welchen Jobs sind sie tätig? da reine Zahlen 
nur bedingt etwas aussagen, sollten die Firmen auch 
darüber berichten, inwiefern diese arbeitnehmer ihnen 

zugutekommen. und: Welche Hürden es rund um ihre 
Beschäftigung zu bewältigen gilt. denn schönfärberei 
nützt niemandem.

Es geht ums Eingemachte

das überraschende Ergebnis: Bei knapp der Hälfte der 
teilnehmenden Cargoliner übertrifft der migrationsan-
teil besagte 27 prozent. Bei einem Viertel liegt er sogar 
zwischen 30 und 47 prozent. „ohne diese Beschäftig-
ten kämen wir auf 0 prozent leistung – da könnten wir 
den laden nämlich dichtmachen“, bringt Klaus Weiss, 
personalleiter der Fritz Gruppe (Heilbronn), es auf den 
punkt. das sieht markus Neumann, Netzwerk-Koordi-
nator von schmelz aus Kassel, genauso: „in Zeiten des 
Fachkräftemangels sind mitarbeiter mit migrationshin-
tergrund zwingend nötig, um wirtschaftlich bestehen 
zu können.“ 

       Wirtschaftlich 
  sinnvoll, 
           menschlich 
       bereichernd

Viele Mitarbeiter deutscher Unternehmen haben aus-
ländische Wurzeln. Das gilt auch für die Belegschaf-
ten in den Partnerbetrieben und die Systemzentrale 
der CargoLine. CargoTime beleuchtet ihre Geschich-
ten, ihren wirtschaftlichen Beitrag und die mit Mi-
gration verbundenen Herausforderungen – auch aus 
unternehmerischer Sicht.
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man denke nur an die vielen lagermitarbeiter und Be-
rufskraftfahrer, ohne deren Einsatz weder die stückgut-
kooperation noch andere logistikanbieter tätig werden 
könnten, die regale in den Geschäften größtenteils leer 
wären, Baustoffe, produktionsmaterialien und andere 
wichtige Komponenten in unterschiedlichsten Branchen 
zu spät eintreffen oder gar komplett fehlen würden. 
diese menschen sind also für alle an einer lieferket-
te beteiligten Einheiten von größter Bedeutung! dies 
belegt auch eine im vergangenen Jahr veröffentlichte 
studie: demnach fehlten 2023 in deutschland bspw. 
rund 70.000 Fahrer – mit gesamtwirtschaftlichen Fol-
gen in Höhe von 10 milliarden Euro. tendenz steigend!1 

da es nicht nur für die Fritz Gruppe „ganz normal ist, 
dass menschen unterschiedlichster Kulturkreise zusam-
menarbeiten“, besetzen diese im Cargoline-Verbund 
selbstverständlich auch zahlreiche andere Jobs – sei es 
im Controlling, Customer service oder Vertrieb, in der 
it, administration oder disposition, um nur einige Bei-
spiele zu nennen. und ebenso selbstverständlich führen 
sie verantwortungsvolle positionen aus. Beispielsweise 
als assistent der Geschäftsführung, speditions-, lager-, 
schicht-, Verkaufs- oder teamleiter. 

Bereicherung auf  
unterschiedlichsten Ebenen 

Neben der Besetzung leerer stellen spricht auch Fol-
gendes für eine Beschäftigung von mitarbeitern mit 

anderem kulturellen Background: „dies erleichtert uns 
die weltweite Kommunikation mit partnern und Kunden 
immens, aber auch mit Zollbehörden im ausland“, weiß 
torsten dahl, mitglied der Geschäftsführung bei BHs 
spedition in Bremen, zu berichten. schließlich ist es in 
einem international tätigen Netzwerk nur von Vorteil, 
wenn hier muttersprachler unterschiedlichster Natio-
nen tätig sind. die meisten von ihnen stammen übrigens 
aus polen, der türkei und rumänien. Hinzu kommen 
länder wie italien, Frankreich, russland und Kroatien 
oder Krisengebiete wie syrien, afghanistan und die  
ukraine. auch in madagaskar, Gambia, indonesien, in-
dien, China, Vietnam, Guinea, Kolumbien, Brasilien, den 
usa und vielen weiteren ländern haben sie ihre Wurzeln. 
Bei Koch international in osnabrück arbeiten gar men-
schen aus 50 verschiedenen Nationen. „die meisten, die 
nach deutschland kommen, suchen hier bewusst nach 
einem Neuanfang. da muss man anpassungsfähig und 
lernwillig sein, sonst funktioniert es nicht“, merkt lars 
taiber, prokurist und speditionsleiter systemverkehre 
bei spedition Hofmann in Biebesheim an. „Genau des-
halb sind viele von ihnen flexibel und offen gegenüber 
Neuem, motiviert und engagiert. aufgrund ihrer ande-
ren Erfahrungen und perspektiven bringen sie zudem 
häufig impulse für neue ideen ein.“ das zahlt sich in 
mehr Kreativität aus, war von Hartmann international 
(paderborn) zu hören. positive Nebeneffekte seien auch 
eine inklusivere und harmonischere arbeitsumgebung 
sowie eine steigerung der gesellschaftlichen Verantwor-
tung bei der angestammten Belegschaft.

Dawod Rabiei

> Geboren im Iran 
> Seit 2017 in Deutschland
>  Ausbildung bei Wackler zum Berufskraftfahrer, seit 

September 2022 dort fest tätig  

Was ist für Sie Heimat?
Wenn ich nach Teheran reise, freue ich mich auf Fami-
lie und Freunde. Dort bin ich aufgewachsen. Dort kenne 
ich jede Gasse. Dort habe ich jedes Mal Heimatgefühle. 
Wenn ich nach Göppingen zurückkomme, wo ich jetzt 

lebe, wo ich arbeite, Freunde gefunden habe, eine neue Fa-
milie habe, fühle ich Erleichterung und Vertrautheit wie 
nach einer langen Reise. Heimat ist für mich ein Gefühl 
von Vergangenheit, mit der man viele Erinnerungen ver-
bindet. Heimat ist für mich jetzt Gegenwart im Kreis von 
Menschen, die ähnliche Gedanken, Sorgen und Wünsche 
wie ich haben. Heimat ist ein Bedürfnis nach Rückhalt und 
Sicherheit und muss nicht unbedingt ein Ort sein.

Sie waren einst Architekt im Straßenbau. Nun arbeiten 
Sie als Lkw-Fahrer – wie ist das für Sie? 
Als ich meine Heimat Iran verlassen musste, war mir be-
wusst, dass ich wieder bei null anfangen muss. Da war 
zunächst die neue Sprache, die fremde Kultur, die mich bis 
heute zum Staunen bringt, und dann die Überlegung, las-
se ich meinen Bachelor aus dem Iran anerkennen, studiere 
ich weiter oder wo geht die Reise hin. Letzten Endes habe 
ich mich dafür entschieden, eine neue Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer zu absolvieren. Das war der einfachere 
Weg für mich. Aber die Ausbildung war für mich als nicht 
Muttersprachler herausfordernd, da ich ja erst ein Jahr in 
Deutschland lebte. Ich habe es aber geschafft und arbeite 
nun seit fünf Jahren bei der Firma Wackler, wo ich mich 
sehr wohl fühle.

Was lieben Sie an Ihrem neuen Beruf als Lkw-Fahrer?
Da ich mich schon immer für Technik, Autos und Lkws 
interessiert habe, gefällt mir die Arbeit als Berufskraftfah-
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> Geboren in Afghanistan
> Seit 2016 in Deutschland 
>  Tätig als Fachinformatiker für System-

integration bei Spedition Graßl in Platt-
ling

Sie hatten einst in Afghanistan Ihr Zuhau-
se. Nun arbeiten Sie seit mehreren Jahren 
bei der Spedition Graßl – wie ist das für 
Sie? 
Es war eine völlig neue Erfahrung für mich. 
Ein neuer Anfang ist nie einfach, besonders 
wenn man seine Heimat hinter sich lassen 
muss. Doch durch das gute Arbeitsklima, die 
enge Zusammenarbeit und das gegenseitige 
Verständnis unter den Kollegen bei der Spe-
dition Graßl wird vieles leichter. Diese unter-
stützende Atmosphäre hilft mir dabei, mich 
Schritt für Schritt besser einzuleben und die 
Herausforderungen des Neuanfangs erfolg-
reich zu meistern.

Was sollte hierzulande in puncto Integra-
tion Ihres Erachtens geändert oder verbes-
sert werden?
Obwohl es bereits Events und Treffen außer-
halb der Firma gibt, finde ich, dass diese öfter 
stattfinden sollten, um eine noch bessere 
und engere Kommunikation zwischen den 
Kollegen zu fördern. Smalltalk und kleine 
Gespräche helfen mir zum Beispiel, einen 
viel besseren Kontakt mit Kollegen zu haben.

Gibt es etwas typisch Deutsches, das Sie 
sehr mögen?
Viele legen viel Wert auf Pünktlichkeit und 
Genauigkeit bei allen Dingen, sei es bei der 
Arbeit, bezüglich Urlaub oder sogar bei ein-
fachen Treffen mit Freunden.

Gibt es etwas aus oder in Afghanistan, das 
Sie lieben und/oder vermissen?
Ich finde das gegenseitige Verständnis zwi-
schen Menschen in Afghanistan ist ein biss-
chen anders als hier.

> Geboren in Bosnien-Herzegowina 
> Seit 1994 in Deutschland
> Tätig in der CargoLine-Systemzentrale als stellvertretende kaufmännische Leiterin

Ihre Familie wurde 1992 kriegsbedingt aus Bosnien 
vertrieben. Über Umwege erfolgte die Flucht nach 
Deutschland. Haben Sie sich hier schnell eingelebt? 
Falls ja, was hat dabei geholfen?
Ja, das habe ich. Geholfen haben der Wille, im Leben 
etwas erreichen zu wollen, und der Drang nach Unab-
hängigkeit. Dass meiner alleinerziehenden Mutter die 
Bildung ihrer Kinder sehr am Herzen lag. Und meine 
sportlichen Engagements in Vereinen etc.

Wie haben Sie – damals noch ein Kind – die Vertrei-
bung bzw. Flucht erlebt?
Ich fühlte mich traurig und machtlos. Es war ein ein-
schneidendes Erlebnis, das mich mein Leben lang be-
gleitet. 

Gibt es etwas typisch Deutsches, das Sie sehr mögen?
Ich mag die deutsche Disziplin sehr.

Gibt es etwas aus/in Bosnien, das Sie sehr mögen und/oder vermissen?
Ja, das Essen und die Natur. 

das passende stichwort hier ist „interkultu-
relle Kompetenz“. sie fördert ein insgesamt 
tolerantes und offenes Betriebsklima, was 
wiederum die außenwirkung des unter-
nehmensimages stärkt, wie personalleiterin 

Dawod Rabiei

Edita Bulić

rer sehr. Früher als Architekt im Straßenbau 
bin ich schon schwere Maschinen gefahren. 
Ich hatte also schon Erfahrung in diesem 
Bereich. Ich mag eigentlich das selbststän-
dige Arbeiten, den täglichen Kontakt zu den 
unterschiedlichen Kunden und die große 
Verantwortung, die man Tag für Tag auf der 
Straße hat.

Gibt es etwas typisch Deutsches, das Sie 
sehr mögen?
Ich schätze die Industriemaschinen, die 
Deutsch land produziert, deren hohe Qualität 
und vor allem die Technik der deutschen Autos.

Gibt es etwas aus dem oder im Iran, das Sie 
sehr mögen und/oder vermissen?
Kontakte zu Familie und Nachbarn, Freun-
den, ja sogar Fremden, die einem ein gutes, 
warmes und herzliches Gefühl geben. Das 
vermisse ich ein bisschen in Deutschland. 
Und nicht zu vergessen: das gute iranische 
Essen, mit vielen frischen Zutaten, Kräutern 
und mit viel Liebe zubereitet. Auch die vielen 
Bäckereien in Teheran mit ganz vielen unter-
schiedlichen, besonderen Süßigkeiten, die 
man in Deutschland so nicht findet, vermis-
se ich sehr.

diana simeth von Graßl weiß: „Für mich ist 
dies ein wichtiger Faktor bei der mitarbeiter-
gewinnung und -bindung. Es spricht sich halt 
rum, dass wir uns kümmern und sich die Kol-
legen durch unsere offene unternehmenskul-
tur gleich wohlfühlen.“ außerdem erweitere 
die Zusammenarbeit mit ihnen den eigenen 
Horizont auf vielfältige Weise, „auch mit Blick 
auf die vielen leckeren Gerichte bei unseren 
Firmenfesten“, wie sie lächelnd ergänzt.  

Keine rosarote Brille

die erwähnte offenheit hilft übrigens, das 
miteinander innerhalb der Belegschaft zu 
fördern. schließlich können kulturelle unter-
schiede auch herausfordernd sein. Ein Beispiel: 
rund 5,5 millionen menschen in deutschland 
sind muslime, von denen viele im Fastenmo-
nat ramadan tagsüber nichts essen und trin-
ken. das kann ihre Energie und Konzentration 
mindern. das Wissen darum vereinfacht den 
umgang damit. auch eine vorausschauende 
personalplanung, die während des ramadan 
verstärkt nicht muslimische mitarbeiter ein-
setzt, kann Frust vermeiden. 

Natürlich sind nicht alle Nationen, Kulturen 
und religionen automatisch einander wohl-
gesonnen. da kann es beispielsweise nötig 
sein, am arbeitsplatz zu vermitteln. Wird 
die deutsche sprache nur mäßig oder gar 
nicht beherrscht, erschweren missverständ-
nisse wortwörtlich den beruflichen alltag. 
deutschkurse sind zwar vielfach pflicht, auf-
grund mangelnder lehrer aber nicht aus-

Younes Noorzai
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reichend vorhanden. Cargoliner Wackler stellte daher 
selbst einen entsprechenden Kurs auf die Beine: mit 
fachspezifischem Vokabular speziell für seine auslän-
dischen Berufskraftfahrer-azubis. „Wenn wir in der Be-
rufsschule etwas nicht verstanden hatten, konnten wir 
den stoff im deutschunterricht wiederholen. das war 
eine große Hilfe“, so mouhoussinou aliou-aboubakar, 
einer der teilnehmer. Er floh einst vor Krieg und dro-
hender Verhaftung aus seinem Heimatland togo, wo er 
bereits als lkw-Fahrer gearbeitet hatte und sich daher 
freute, bei Wackler daran anknüpfen zu können.  

Krieg und Gewalt sind nur zwei Gründe von vielen, wa-
rum andernorts Zuflucht gesucht wird (übrigens meist 
im eigenen land oder Nachbarland). Verfolgung, dis-
kriminierung, zerstörte lebensgrundlagen, Hunger und 
armut tragen gleichfalls seit menschengedenken dazu 
bei. Was wären die usa heute ohne all die Einwanderer, 
die Europa mit dem Wunsch nach einem besseren le-
ben für sich und ihre Kinder im 19. und 20. Jahrhundert 
verlassen haben? allein der Wunsch nach Freiheit kann 
so groß sein, dass jemand sein land unter lebensgefahr 
verlässt. da braucht man gar nicht an das schlauchboot 
zu denken, in dem mouhoussinou aliou-aboubakar saß –  
unsere eigene Geschichte ist anschaulich genug: im-

merhin flüchteten zwischen 1949 und 1989 mehr als  
4 millionen deutsche aus der ddr!

Die Mühlen mahlen zu langsam 

Zurück zur Cargoline. Was in der umfrage unter den 
Netzwerkpartnern gleichfalls erstaunt: trotz steigender 
Flüchtlingszahlen bewegt sich der anteil an Geflüchte-
ten in den Belegschaften eher im unteren prozentbe-
reich. Womöglich liegt das nicht nur an mangelnden 
deutschkursen, „sondern auch daran, dass die bürokra-
tischen mühlen hierzulande extrem langsam mahlen – 
sei es mit Blick auf die anerkennung ausländischer 
abschlüsse und Führerscheine oder das Erteilen einer 
arbeitserlaubnis“, so Cargoline-Geschäftsführer Jörn 
peter struck. Fest steht: Wenn wir dem Fachkräfteman-
gel hierzulande wirklich etwas entgegensetzen wollen, 
braucht es nicht nur engagierte Bewerber, sondern eine 
ebenso engagierte politik.

1https://transportlogistic.de/de/entdecken/industryinsights/detail/lkwfahrermangel.html

> Geboren in Syrien
> Seit 2015 in Deutschland 
>  Bei Sander Logistics in Hamburg zuständig für die 

dokumentarische Abfertigung inkl. Hub für alle 
ausgehenden Lkw plus Tourenbearbeitung und Gut-
schrifterstellung für die eingesetzten Transportun-
ternehmer. Weiterhin arrangiert er die Verwaltung 
der Wechselbrücken.

Wir hatten 2018 in einem „Hautnah“-Beitrag 
(CargoTime 1/2018) über Sie berichtet – was hat sich 
seitdem für Sie verändert? 
Zwischenzeitlich wurde ich nach meiner Ausbildung in 
das Angestelltenverhältnis übernommen und bin zur-
zeit in der zuvor genannten Tätigkeit beschäftigt.

Was sollte hierzulande in puncto Integration Ihres 
Erachtens geändert bzw. verbessert werden? 
Die Bürokratie (Behörden, allg. Vorschriften) ist hier im 
Vergleich zu meiner Heimat sehr umfangreich. Ich habe 
zwischenzeitlich die deutsche Staatsbürgerschaft erhal-
ten und bin mit den Möglichkeiten, die Deutschland bie-

tet, sehr zufrieden. Die daraus resultierenden Vorteile überwiegen hier klar den in der Vergangenheit betriebenen 
Aufwand.

Gibt es etwas typisch Deutsches, das Sie sehr mögen? 
Die Freiheit zu haben, alles, was ich gerne tun möchte, auch entsprechend umzusetzen – ohne Einschränkung.

Gibt es etwas aus oder in Syrien, das Sie sehr mögen und/oder vermissen? 
Die familiären Verbindungen fehlen doch sehr. In Deutschland ist alles sehr unpersönlich. Jeder ist für sich allein. 
Neue Bekanntschaften sind nur schwer zu bekommen. 

Yaseer Alarnaout
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Jugendstil im lettischen riga, spätbarock 
im litauischen Vilnius und mittelalter-
liche mauern im estnischen tallinn. im 

Baltikum steht die Zeit still. allerdings nur mit 
Blick auf bestimmte Bauten. ansonsten geht’s 
hier nämlich recht dynamisch zu – vor allem 
im Bereich digitalisierung: Gemäß des von 
der Europäischen Kommission veröffentlich-
ten index für digitale Wirtschaft und Gesell-
schaft (dEsi) schneiden die baltischen staaten 
diesbezüglich vorbildlich ab. so lassen sich in 
Estland beispielsweise, dem Vorreiter bei par-
lamentswahlen per internet, 99 prozent der 
Behördengänge online erledigen. 

auch bei delamode Baltics gehen tradition 
und moderne Hand in Hand. das 2006 gegrün-
dete unternehmen zählt zu den am schnells-
ten wachsenden speditionen im Baltikum und 
besetzt im ranking der 500 litauischen Wirt-
schaftsführer (lVl 500) den 5. platz. Ferner ist 
es baltischer marktführer im Bereich stückgut –  
und seit anfang Juli echter Cargoliner! Für 
Justas Versnickas von der delamode Group ist 
dies eine besonders gelungene partnerschaft, 
„weil sie uns und unseren Kunden über das 
umfangreiche und effiziente Netzwerk der 
stückgutkooperation weitreichende paneu-
ropäische perspektiven eröffnet“. 

Selbst für Olympia gut gerüstet

Besagte perspektiven bezieht der CEo auf die 
Erweiterung von distribution und Beschaf-
fungslogistik des baltischen Cargoliners, der 
stolze 14.000 auftraggeber weltweit zählt. Ein 
Grund für die zahlreichen Kunden mag sein, 
dass delamode kundenspezifische lösungen 
erarbeitet: sei es die aufbewahrung tempe-
raturgeführter Ware im modernen Cross- 
docking-lager oder der transport von ausrüs-
tung für die olympischen spiele, die jüngst in 
Frankreich stattfanden. auch für die lieferung 
von Neu- und Gebrauchtwagen in skandinavi-
en, auf den Balkan oder in andere europäische 
staaten ist der dienstleister mit rund 40 spe-
ziellen anhängern bestens gerüstet. Groß- und 
Einzelhändler, die im gesamten Baltikum tätig 
sind und ihre Waren von mehreren lieferanten 

Dynamisches Duo
       für baltisches Trio

Vor 20 Jahren traten Estland, Lettland und Li-
tauen der EU bei. Nur zwei Jahre später wurde 
Delamode Baltics gegründet: ein äußerst er-
folgreicher Logistiker. Seit Juli 2024 ist er der 
neue Partner der CargoLine für das Baltikum.

in Europa beziehen, freuen sich derweil über 
einen einzigen dienstleister, der ihre gesamten 
Güter konsolidieren und entsprechend ihrer Be-
stimmung zuverlässig verteilen kann.

Beschleunigte Prozesse für Verlader

um Kunden noch weiter entgegenzukommen, 
hat delamode Baltics drei premiumprodukte 
der Cargoline – NightlineEurope priority, Fix 
und receipt – in sein portfolio aufgenommen. 
Zudem fährt der logistikspezialist – neben di-
rektverkehren mit Bursped, schäflein, schmidt-
Gevelsberg und der Noerpel-Gruppe – den 
Zentral- und Europahub der stückgutkoopera-
tion in Niederaula an. „Über diese Hubverkeh-
re stehen unseren Kunden jede Woche bis zu 
acht abfahrten zu den delamode-depots in 
Vilnius, riga und tallinn zur Verfügung. deren 
Zustellgebiete umfassen jeweils das komplet-
te land“, erläutert andreas Witzigmann, zu-
ständig für die interkontinentale Entwicklung 
der Cargoline. „durch dieses verbesserte an-
gebot bieten wir Verladern die möglichkeit, 
ihre prozesse zu beschleunigen und ihre Wett-
bewerbsfähigkeit zu stärken.“  

Delamode Baltics

ist das größte Unternehmen der in 13 Ländern 
vertretenen Delamode Group. Es offeriert die 
gesamte Palette logistischer Dienstleistungen: 
von Teil- und Komplettladungen über tempe-
raturgeführte Transporte, Gefahrgut, Kon-
traktlogistik, Warehousing, Autotransporte, 
Straßen- und Bahnverkehr bis zu Luft- und 
Seefracht.

Hauptsitz im litauischen Vilnius 

Weitere Standorte:  
Riga, Tallinn, Kaunas, Šiauliai 

Rund 630 Mitarbeiter 

250 
Lkw (teils E-Lkw) und Anhänger plus 100  

Megaanhänger für intermodale Transporte

500 
Sattelauflieger inkl. 100 Huckepack-Mega-

auflieger für Bahntransporte 

Mehr als 540.000  
Sendungen im Jahr 2023

www.delamode-baltics.com
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D as potenzial der sonnenenergie reicht 
theoretisch aus, den gesamten strom-
bedarf der Welt zu decken. die Nut-

zung der solarkraft befindet sich dank fallen-
der preise aller orten, aber auch wegen der 
notwendigen abkehr von den fossilen Ener-
gieträgern Kohle, Gas und Erdöl im aufwind. 
das interesse an photovoltaik (pV) hat sich 
bei privaten immobilienbesitzern in deutsch-
land in den vergangenen fünf Jahren glatt 
verzehnfacht. auch Firmen bestücken ihre 
dächer verstärkt mit dieser sauberen und 
unerschöpflichen Energielösung. Ende 2023 
waren es insgesamt 3,7 millionen anlagen 
mit 81,5 Gigawatt-peak (GWp) leistung (siehe 
infokasten). Nach den von der Bundesregie-
rung gesetzten Zielen soll bis 2030 der anteil 
der sonnenenergie an der stromerzeugung 
von jetzt 12 auf rund 25 prozent steigen. in 
diesem Zeitraum rechnet die deutsche solar-
branche mit einer steigerung des umsatzes 
auf stolze 45 milliarden Euro – und das trotz 
der dominanz asiatischer Hersteller bei den 
solarmodulen.

Stabiler deutscher Markt

als direkter Zulieferer für installationsbetrie-
be in deutschland und skandinavien wirkt 
die BayWa r.e. solar Energy systems GmbH 
mit sitz in tübingen. sie betreibt einen pV-
Webshop für module, Wechselrichter, spei-
cherlösungen, Konstruktionsmaterial und 
-zubehör. „Bei uns bekommt jeder, vom loka-
len Kleinbetrieb bis hin zur national aufge-

Solarpower 
für alle!
Die Tübinger Tochter des Energie-
dienstleisters BayWa r.e. vertreibt 
für Montagebetriebe alles rund um 
den Markt mit Photovoltaik-Anla-
gen. Damit die Waren pünktlich und 
sicher direkt auf den Baustellen an-
kommen, setzt der Solarspezialist auf 
die partnerschaftliche Zusammenar-
beit mit der Spedition Wackler und 
dem CargoLine-Netzwerk.

stellten montagefirma, alles aus einer Hand 
rund um die installation und den Betrieb von 
pV-anlagen“, erklärt Frank morawietz, Head 
of supply Chain & digitalization bei der solar 
Energy systems GmbH, „und zwar direkt bis 
zur Baustelle.“

das Kerngeschäft der Firma sind kleinere an-
lagen bis 30 Kilowatt-peak leistung, größere 
anlagen übernehme das schwesterunterneh-
men BayWa r.e. solar projects GmbH, erläutert 
morawietz. der markt in Europa sei schwan-
kend, aber in deutschland liefe er „mit einem 
gewissen Grundrauschen nunmehr sehr sta-
bil“. in den Coronazeiten stieg die Nachfrage 
sprunghaft an, aber es gab dafür nur ein ge-
ringes angebot an solarmodulen. die instal-
lateure kauften daher zu relativ hohen preisen 
ein, was auf dem markt zu bekommen war, 
und legten sich die module auf lager. „Heute 
wird hingegen zu deutlich günstigeren preisen 
eingekauft und umgehend verbaut“, erläutert 
tim schrade, Head of logistics and Customs. 
„der Bautrupp ist erst bei ihnen, morgen bei 
ihrem Nachbarn und übermorgen bei mir. 
die lieferung wird stückgenau zur Baustelle 
gebracht und dann muss alles reibungslos 
ineinandergreifen. Geht etwas schief, pur-
zelt gleich die ganze Kette.“ logistikexperte 
morawietz vertieft diese problematik noch: 
„Wir achten auf möglichst wenig umschläge 
und haben auch langgut dabei. die unter-
konstruktionen sind bis zu sechs meter lang. 
das ist für jeden stückgutspediteur schon eine 
Herausforderung.“

Rohe Eier

Für die spedition Wackler im 70 Kilometer 
entfernten Göppingen gehören solche He-
rausforderungen zum tagesgeschäft und 
auch die Beförderung des langguts „ma-
chen die mittlerweile gern“, bemerkt schrade 
schmunzelnd. Bereits seit 2011 arbeitet seine 
Firma eng mit Wackler zusammen und beide 
sind gemeinsam gewachsen. Zunächst gab 
es sporadische aufträge, dann kam ab 2018 
die lagerhaltung mit 1.800 stellplätzen dazu 
sowie die langguttransporte. dennis thier-
wald, Vertriebsleiter bei Wackler, berichtet, 
dass im letzten Jahr täglich drei sattelaufle-
ger mit stückgut für diesen Großauftrag un-
terwegs waren plus direktfahrten und teil-
ladungen. „Über 15.000 sendungen wurden 
abgeholt, fast 35.000 packstücke mit einem 
Gesamtgewicht von 11.200 tonnen. BayWa 
r.e. ist für uns ein absoluter topkunde“, be-
merkt er anerkennend. dabei ist er sich der 
besonderen Herausforderungen bewusst: 
Zum Einsatz kommen die Cargoline-premi-
umdienste NightlineFix (lieferung an einem 
Wunschtag) und im rahmen von B2Cline das 
Fahrer-avis bei sendungen an Endverbrau-
cher. die solarmodule sind sehr anfällig für 
Kratzer und Beschädigungen. sie sind zwar 
gut verpackt, aber es komme auf das ge-
fühlvolle Handling beim an- und abladen 
an. „Es ist fast wie mit rohen Eiern“, sagt er, 
„falls man irgendwo mit dem stapler hängen 
bleibt, ist der rahmen des moduls vermackt 
oder gar hinüber.“ 
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Ganz ausschließen kann man solche schäden 
nie, aber bei Wackler und dem Cargoline-
Netzwerk ist diese Quote relativ gering. das 
bestätigt auch schrade und er hebt eine wei-
tere Kompetenz von Wackler heraus: „Es ist 
sehr schwierig, in deutschland lagerfläche 
für Gefahrgut – in unserem Falle lithium-
ionen-Batterien – zu finden. da ist Wackler 
eine der wenigen speditionen, die das gut 
hinbekommen.“

Echte Partnerschaft

„Wir waren und sind sehr zufrieden mit Wack-
ler und pflegen heute eine echte partner-
schaft“, lobt schrade. Frank morawietz findet 
diesen Begriff ebenfalls sehr zutreffend: „Wir 
legen viel Wert darauf, dass unsere Kund-
schaft bestmöglich bedient wird, und das 
erreicht man nicht dadurch, dass man mit 
irgendjemandem zusammenarbeitet, nur 
weil der gerade einen günstigen preis anbie-
tet. Wir brauchen einen partner, der sich lang-
fristig mit uns entwickeln will und Wackler 

erfüllt diese rolle sehr gut.“ dennis thierwald 
freut das sehr und ergänzt: „Wir kennen uns 
seit vielen Jahren, unterstützen uns jederzeit 
und suchen bei schwierigkeiten, die aufkom-
men können, gemeinsam nach einer lösung. 
Zur stetigen Verbesserung besprechen wir 
uns regelmäßig alle zwei Wochen.“ Frank 
mora wietz betont, dass alles zu seiner Zufrie-
denheit und geräuschlos laufe: „Wenn ich als 
Vorgesetzter nichts höre, dann schaffen es 
die Kollegen auf der operativen Ebene, alle 
probleme, die unzweifelhaft in der spediti-
onswelt auftreten können, unkompliziert und 
schnell zu lösen.“ Für die Zukunft wünscht er 
sich, dass jede palette auch im internationa-
len Verkehr flächendeckend in Echtzeit ver-
folgt werden kann. am allerwichtigsten ist 
ihm aber, mit einem speditionsunternehmen 
wie Wackler zusammenzuarbeiten, „denen 
unser Geschäft auch am Herzen liegt, denn 
wir sind Überzeugungstäter für die erneuer-
baren Energien.“

BayWa r.e.

ist ein weltweit führender Entwickler, Dienst-
leister, PV-Großhändler und Anbieter von 
Energielösungen im Bereich der erneuerba-
ren Energien. Die Firma hat als unabhängiger 
Stromerzeuger nach eigenen Angaben über  
6 Gigawatt Anlagenleistung ans Netz gebracht 
und betreut Anlagen mit einer Leistung von 
über 10,5 Gigawatt. Ein PV-Webshop beliefert 
Installateure mit Solarmodulen, Wechselrich-
tern, Speichern und Installationszubehör. An-
teilseigner sind die BayWa AG und Energy In-
frastructure Partners, Marktführer im Bereich 
Energieinfrastruktur.

PV-Webshop: 
https://solar-distribution.baywa-re.de/de

Wackler Spedition & Logistik

ist ein in der vierten Familiengeneration ge-
führtes Transportunternehmen, das in Göp-
pingen auf eine 178-jährige Firmengeschichte 
zurückblicken kann. 2008 eröffnete ein zwei-
tes Logistikzentrum in Wilsdruff bei Dres-
den, das seit 2021 über eines der modernsten 
Gefahrgutlager in Europa verfügt. Wackler 
ist Gründungsmitglied der CargoLine (1993). 
Die Niederlassung in Wilsdruff setzte sich als 
„Partner des Jahres“ an die Spitze des jüngsten 
CargoLine-Qualitätsrankings 2023.

570 
Mitarbeiter

4.650 
Sendungsaus- und -eingänge am Tag

114 
Linienverkehre am Tag

97.000 
Palettenstellplätze (beide Wackler-Standorte)

70.000 m2 
Logistikfläche (beide Wackler-Standorte)

14.200 m2 
Umschlagsfläche

www.wackler.de

Was bedeutet kWp?

Die Nennleistung einer Photovoltaikanlage misst man statt in Kilowattstunden (kWh) in  
Kilowatt-Peak (kWp). Dieser Spitzenwert bezeichnet die größtmögliche Leistung, die eine Anla-
ge unter gleichbleibenden Bedingungen erzielen kann. Abhängig von der Sonneneinstrahlung, 
dem Einfallswinkel sowie der Temperatur der Solarzellen fallen die tatsächlichen Stromerträge 
nämlich unterschiedlich aus. Je nach Standort kann die Sonneneinstrahlung in Deutschland 
zwischen dem Norden und dem Süden bis zu 200 Sonnenstunden abweichen. Grob gerechnet 
erzeugt 1 Kilowatt-Peak Nennleistung im Durchschnitt etwa 1.000 Kilowattstunden Strom 
pro Jahr.
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seit 1. august deckt Emons in Bexbach das saarland exklusiv 
für den Cargoline-Verbund und das eigene Netzwerk ab. damit 
wurde die erste Emons-Niederlassung operativ aufgeschaltet, 
seit der transport- und logistikdienstleister mit Hauptsitz in 
Köln zum Jahreswechsel Gesellschafter der stückgutkoopera-
tion wurde. 

der standort mit seinen 45 mitarbeitern, 3.800 Quadratmetern 
umschlag- und 1.000 Quadratmetern logistikfläche bietet das 
komplette produktportfolio des Verbunds an. die Einbindung 
ins Netzwerk erfolgt über direkt- und tägliche Hubverkehre. 
Zudem ist er an die umfängliche Cepra-umgebung angeschlos-
sen, dem track&trace-system der Cargoline.

„Wir freuen uns, dieses Gebiet nun mit einem 100-prozentigen 
Franchisenehmer abzudecken und so unser Netzwerk noch leis-
tungsfähiger und sicherer zu machen. Emons und Cargoline 
begegnen sich operativ, digital und vom arbeitsethos her auf 
augenhöhe. dies wird prozesse vereinfachen und Kunden einen 
besseren Zugriff auf unser angebot und unsere onlineservices 
geben“, erläutert Cargoline-Geschäftsführer Jörn peter struck. 

„Beide Netzwerke – Cargoline und Emons – zeichnen sich durch 
eine hervorragende Qualität aus. mit den gleichen hohen stan-

Cargoline trauert um Wolfram Fritz, der am 31. Juli im alter von nur 61 Jahren über-
raschend verstarb. unter seiner Führung trat die Fritz Gruppe 2011 als Gesellschafter 
in unseren Verbund ein. Von anfang an war er persönlich stark engagiert; als leiter 
des arbeitskreises Netzwerk der Kooperation machte er insbesondere die stabilität 
des Verbunds durch gezieltes partnermanagement zu seinem thema. 

Wir behalten Wolfram als sehr warmherzigen menschen und im besten sinne 
schwäbisches urgestein in Erinnerung, der den telefonhörer der tastatur vorzog, 
sich immer Zeit zum Zuhören nahm, ein aufgeschlossener und konstruktiver Ge-
sprächspartner war und stets optimismus versprühte. auf sein Wort war Verlass –  
in der heutigen Geschäftswelt ein leider nicht mehr alltäglicher Wert. Er wird uns 
fehlen.

unser mitgefühl gilt allen, die ihm nahestanden – insbesondere seiner Ehefrau  
sylvia, seinem sohn marc-andré, seiner mutter, den weiteren engen Familienange-
hörigen und natürlich der gesamten Belegschaft der Fritz Gruppe.

Ein Mann, ein Wort

Neuer Partner fürs Saarland

dards wird das leistungsniveau bundesweit in der Zustellung und Be-
schaffungslogistik zum Wohle unserer Kunden steigen. Wir schätzen es 
zudem, uns gemeinsam den Herausforderungen im stückgutgeschäft zu 
stellen. in der digitalisierung, prozessverschlankung etc. werden wir als 
partner synergien heben“, ist ralf Wieland, CEo von Emons, überzeugt.

Zum Ende des Jahres werden zwei weitere Emons-standorte in den 
Cargoline-Verbund integriert: magdeburg zum 1. dezember 2024 und 
Karlsruhe zum 1. Januar 2025.  
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„Bier auf Wein, das lass sein!“, lautet ein sprich-
wort. aber sicher nicht, wenn ein bisschen 
Zeit dazwischen liegt. schließlich fand das 
letzte privat initiierte treffen von aktuellen 
und ehemaligen Cargoline-speditionsleitern 
samt Weinprobe im vergangenen Jahr statt (s. 
Cargotime 2/2023), als sie ihren langjährigen 
speditionsleiterkollegen rudolf schott (ehe-
mals Klumpp + müller) mit einer emotionalen 
Feier in den ruhestand verabschiedeten.

also ging es dieses Jahr nach Bamberg, dem 
Zentrum fränkischer Bierbraukunst. unter 
Führung eines Biersommeliers schlenderten 
die Cargoliner durch die bezaubernde alt-
stadt. dabei verkosteten sie diverse lokale 
Biere und naschten spezialitäten wie Bamber-
ger Hörnla, ein blättriges Buttergebäck, und 
pralinen der renommierten Confiserie storath. 
am späten Nachmittag tauchten die elf in die 
geheimnisvolle Bamberger unterwelt ein. 
das stollensystem mit einer länge von fast 
10 Kilometer diente früher u. a. der Bier- und 
malzlagerung. seinen abschluss fand dieser 
ereignisreiche tag, der wie im letzten Jahr von 

Starke Bande

lars taiber (Hofmann spedition) und Christian 
Czemmel (ehemals Fritz Gruppe) mit viel lie-
be perfekt organisiert worden war, mit einer 
Brauereibesichtigung und Bierprobe im Klos-
terbräu, der ältesten Braustätte Bambergs. 

Vom CargoLine-Kollegen zum Freund (von links): Uwe Klapsch (Wackler, Wilsdruff), Jens-Peter 
Michel (Hugger, Aldingen), Kira Piening (BHS, Bremen), Christian Czemmel (ehemals Fritz, 
Heilbronn), Rudolf Schott (ehemals Klumpp + Müller, Kehl), Dominik Herr (ehemals Noerpel, 
Baienfurt), Lars Taiber (Hofmann, Biebesheim), Christof Domian (ehemals BHS, Bremen),  
Markus Parden (Schmidt-Gevelsberg, Schwelm) und Markus Weber (Lebert, Kreuzlingen, 
Schweiz) bei ihrem Jahrestreffen 2024. 

der 7. Juni war ein besonderer termin für Gabriele schwarz, 
prokuristin der schwarz-Gruppe: sie hatte Familie, Freunde, 
Geschäftspartner, mitarbeiter und Vertreter der stadt Göp-
pingen ins Friederike-Wackler-museum eingeladen, um das 
zehnjährige Jubiläum ihres museums zu feiern. 2014 eröffnete 
sie das bundesweit einzige privatmuseum eines speditionsun-
ternehmens, in dem sie seitdem 3.200 Besucher begrüßt hat, 
wie sie stolz betont. 

schülerklassen, Vereine, touristen, Geschichtsinteressierte und 
unternehmen erleben in dem kleinen, feinen museum ein stück 
Göppinger Geschichte. Gleichzeitig erfahren sie, wie sich Wackler 
von der pferdefuhrhalterei zum modernen dienstleistungsun-
ternehmen für die Versorgungs- und Entsorgungslogistik ent-
wickelt hat. Womit die Namensgeberin des museums Friederike 
Wackler als Geschäftsleiterin im 19. Jahrhundert zu kämpfen 
hatte, ist ebenfalls dokumentiert. „das war der anstoß für mich, 
die talkreihe ‚Kinder, Kapital, Karriere‘ auf die Beine zu stellen“, 
erklärt schwarz. seit 2018 begrüßt sie in diesem rahmen Gäste 
aus Wirtschaft und politik, um über unterschiedliche aspekte 
weiblichen unternehmertums zu diskutieren. 

Aushängeschild in der Region:  
Privatmuseum von Wackler Spedition & Logistik  
feiert zehnjähriges Jubiläum

so hielt denn auch dr. marie-
Kristin Hauke im rahmen der Ju-
biläumsfeier einen Vortrag, in 
dem die Historikerin aus ulm 
deutlich machte, wie sehr die po-
litikerin Elisabeth selbert dafür 
kämpfen musste, dass der satz 
„männer und Frauen sind gleich-
berechtigt“ 1949 ins Grundgesetz 
kam. Einen Blick in die Zukunft der 
logistik warf andrea marongiu, 
Geschäftsführer des Verbands 
spedition und logistik Baden-
Württemberg. „der mensch 
bringt die Kreativität, die maschinen die leistung. so können wir probleme 
lösen“, schloss er seinen ausblick.

der Eintritt in das barrierefreie museum ist kostenfrei. Besucher können 
sich per E-mail (hallo@friederike-wackler-museum.de.) anmelden. 
www.friederike-wackler-museum.de

Gabriele Schwarz (Mitte) mit den 
beiden Gastrednern beim zehnjähri-
gen Jubiläum des von ihr gegründe-
ten Friederike-Wackler-Museums

schon heute steht fest, dass sich die Freunde 
auch 2025 wieder treffen wollen. Wir sind ge-
spannt, worüber wir dann berichten dürfen!
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das lagerlogistik-start-up der Cargoline ist 
flügge geworden! seit 1. april dieses Jah-
res firmiert Warespace als eigenständige 
GmbH. sechzehn namhafte logistiker mit 
unterschiedlichsten lagerstandorten und 
produktexpertisen konnten Gründer und 
Geschäftsführer sebastian richter und Jonas 
tritschallek bereits von ihrer idee überzeugen 
und als partner gewinnen. Welche ihrer fünf 
mio. Quadratmeter lagerfläche europaweit 
am sinnvollsten belegt werden, ermittelt Ki –  
und zwar auf Basis des Bestellverhaltens der 
Kunden der Warespace-auftraggeber in in-
dustrie und Handel. so werden transportwe-
ge zu den Empfängern verkürzt, lieferketten 
durch dezentrale lagerung effizienter und 
resilienter gemacht sowie Kosten und Emis-
sionen reduziert. darüber hinaus schlägt die 
lagerlogistiksoftware Bestandsoptimierun-
gen durch intelligente ausgleichsfahrten vor 
und füllt lager bei auftragsspitzen aus.

Palettenhotel und jede Menge Effizienz:  
Warespace startet durch!

bei saisonalen peaks dringend benötigte Ka-
pazitäten kurzfristig sichern, vergleichbar ei-
ner Hotelzimmersuche auf einem Buchungs-
portal. attraktiv ist dies auch, wenn ein 
unter nehmen im in- oder ausland ein neues 
absatzgebiet probeweise erschließt und sich 
aufgrund ungewisser Erfolgschancen noch 
nicht langfristig an einen Kontraktlogistik-
dienstleister binden kann oder will“, hebt 
Jonas tritschallek hervor. „die ebenfalls mög-
liche reservierung von lkw-Verkehren zu oder 
von den lagern – in klusive der sofortigen Er-
mittlung eines gültigen transportpreises – 
rundet das lo gistische Komplettpaket für 
palettierte Ware ab.“

Die stolzen Warespace-Gründer: Sebastian Richter 
(links) und Jonas Tritschallek

Die Vorteile im Überblick
>  Kostenloses Konzept für dezentrale  

Logistik 
>  1 Ansprechpartner für 120 Standorte in 

Europa 
>  1 Angebot, unabhängig von der Standort-

anzahl
>  16+ überwiegend mittelständische Part-

ner mit höchsten Qualitätsstandards
>  5 Mio. m2 Lagerfläche europaweit bzw. 

über 2 Mio. Palettenstellplätze an mehr 
als 120 Standorten

>  Schnelle Lieferzeiten = nah am Kunden 
>  Bis zu 20 % weniger Outbound-Verkehre 

und bis zu 25 % weniger Transportkosten 
>  Reduzierung des CO2-Fußabdrucks
>  Risikoverteilung auf mehrere Schultern = 

erhöhte Resilienz der Lieferketten
>  Individuell ausgerichtete Dienstleistun-

gen wie Kommissionierung, verlängerte 
Werkbank, Retourenmanagement etc.

>  Amm Spedition (Nürnberg)
>  Bursped (Hamburg) 
>  Emons Logistik (Köln)
>  Finsterwalder Transport & Logistik  

(Halle/Saale)
>  Friedrich Zufall (Eichenzell) 
>  Fritz Gruppe (Heilbronn)
>  Hartmann International (Paderborn)
>  Heinrich Koch Internationale Spedition 

(Osnabrück)

>  Hofmann Unternehmensgruppe  
(Biebesheim am Rhein)

>  Honold Logistik Gruppe (Neu-Ulm)
>  Klumpp + Müller (Kehl) 
>  Noerpel Gruppe (Kempten)
>  Rhenus Road Freight (Holzwickede)
>  TLT (Berlin) 
>  Schäflein (Röthlein)
>  Salvat Logistica (Spanien)

Diese CargoLiner sind mit an Bord 

Unkompliziert und jederzeit  
auskunftsfähig

die von Warespace konzipierte 
softwarelösung liNK lässt sich 
per api-schnittstelle nahtlos in alle 
gängigen Erp-systeme integrieren. 
Über eine Webapp haben auftrag-
geber rund um die uhr Zugriff auf 
ihren gesamten Warenbestand in eu-
ropaweit über 120 lagern. so können 
sie beispielsweise bei Kundenanfra-
gen qualifizierte antworten über den 
Warenstatus geben, egal ob es sich 
um Ein- oder auslagerungsvorgänge, 
transporte oder retouren handelt. Neue 
standorte, länder und Kunden lassen sich 
jederzeit reibungslos ins system integrieren.

Spontan so viel Platz wie gewünscht 

auftraggebern ermöglicht es die jüngst ge-
launchte Website www.palletspace.de zu-
dem, eigenständig unter derzeit 62 lager-
standorten mit insgesamt 100.000 freien 
palettenstellplätzen in deutschland die für sie 
passenden auszusuchen. Nach und nach wird 
die Buchung auf ganz Europa ausgeweitet. 
„dank des unmittelbaren Zugriffs auf die 
Bestände unserer logistikpartner können 
sich die palletspace-Nutzer beispielsweise 
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Wohlfühlfaktor? 
Hoch!

M ach etwas aus deinem leben!“, 
sporn ten die Eltern von Ellen schult-
 heis die damals 17-jährige junge 

Frau an – und sie machte. Gut 20 Jahre später 
ist sie im 2023 eröffneten Zentral- und Euro-
pahub der Cargoline in Niederaula haupt-
sächlich für den service samt schadensbear-
beitung und die abfertigung von sendungen 
ins Vereinigte Königreich – Zollabwicklung 
inklusive – verantwortlich. „Hier fühle ich 
mich am wohlsten“, unterstreicht die heute 
39-Jährige und lächelt. sie scheint angekom-
men zu sein.

aber von anfang an: die ausbildung zur Kauf-
frau für spedition und logistikdienstleistung 
war kein langersehnter Berufswunsch von El-
len schultheis. Vielmehr entschied sie sich da-
für, weil sie sich schon als schülerin für Geo-
grafie interessierte. außerdem faszinierte es 
sie, wie Waren von a nach B kommen. „im su-
permarkt habe ich mich stets gefragt, wie die 
Äpfel aus peru hier landen“, veranschaulicht 
sie. der ratschlag ihrer Eltern tat ein Übriges. 
Nach dem abitur 2003 bewarb sich schult-
heis beim Cargoline-partner John spedition 
in Eichenzell und wurde sofort genommen. 

Auszubildende und Mutter

Eine schwierige wie stressige Zeit fing an. 
denn Ellen schultheis war nicht nur auszu-
bildende, sondern auch mutter einer einjäh-
rigen tochter. Extrawürste und ausnahmen 
gab es nicht – was ihr mehr als recht war. „ich 

Wie ein roter Faden zieht sich die 
CargoLine durch Ellen Schultheis’ Be-
rufsleben. Dass sie 2023 ins Zentral- 
und Europahub in Niederaula kam, hat 
sie einem ihrer ehemaligen Auszubil-
denden zu verdanken. 

wollte keinen Bonus. Es hat trotzdem alles 
funktioniert. die phase war wirklich hart, 
aber da ich mittendrin steckte, habe ich das 
gar nicht richtig bemerkt“, erinnert sich die 
Hub-mitarbeiterin. Gut organisiert wie sie ist 
und mit unterstützung ihrer Familie schloss 
sie die ausbildung 2006 ab und startete bei 
John durch. sie arbeitete sich bis zur Grup-
penleiterin Kundenservice hoch. „anders als 
viele denken, ist es in der speditionsbranche 
nicht schwer, als Frau Karriere zu machen“, 
betont sie. 

schultheis halfen ihr durchsetzungsvermö-
gen, ihre stressresistenz sowie ihre schlag-
fertigkeit, um sich in der männerdominierten 
Branche zu behaupten. aber eigentlich war 
das nie ein thema für sie, denn sie arbeitet 
eh gern mit männern zusammen. Vielmehr 
schätzt sie den partnerschaftlichen umgang 
innerhalb der Cargoline, mit der sie seit  
21 Jahren verbunden ist. auch der abwechs-
lungsreiche alltag ist genau ihr ding. „Jeder 
tag ist anders und ich weiß nie, was mich er-
wartet“, berichtet sie. 

Tapetenwechsel

2018 war schluss bei John. schultheis stand 
der sinn nach Veränderung und sie wechsel-
te zur spedition militzer & münch in Eichen-
zell, ebenfalls ein partner der Cargoline. Hier 
kümmerte sie sich hauptsächlich um interna-
tionale transporte, beispielsweise nach tune-
sien und aserbaidschan. als sie einer ihrer 
ehemaligen auszubildenden 2022 fragte, ob 
sie mit ihm zusammen im neuen Zentral- und 
Europahub der Cargoline in Niederaula arbei-
ten wolle, musste schultheis nicht lange über-
legen: sie sagte zu und hat es bis heute kei-
nen tag bereut. „mir macht die arbeit großen 
spaß, auch wenn’s manchmal stressig zu-
geht“, erklärt sie. aber das sei eine Frage, wie 
man damit umgehe, macht die speditions-
kauffrau auf ihre ruhige, besonnene art deut-
lich. ihr gelingt es gut. Wie gesagt: Ellen 
schultheis ist angekommen.
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Zahlreiche mittelständische unternehmen scheitern an 
mangelhaften strategien oder fehlenden Nachfolgern. 
Cargoline baut hier vor: seit 1. oktober bilden sebas-

tian Grollius (36) und andreas Witzigmann (50) gemeinsam 
mit Geschäftsführer Jörn peter struck (59) erstmals ein Füh-
rungstrio in der systemzentrale des Verbunds. dabei sind die 
beiden Neuen mit der Kooperation bestens vertraut: sebas-
tian Grollius steuert seit 2013 die digitalisierung der allianz 
und ist u. a. auch für die strategische Netzwerkentwicklung 
zuständig. prokurist andreas Witzigmann verantwortet seit  
1. Juli den Bereich internationales, nachdem er zuvor viele Jah-
re beim Cargoline-partner lebert (heute Noerpel) in ähnlicher 
Funktion tätig war. die Gesamtverantwortung trägt weiterhin 
Jörn peter struck.

die Erweiterung des oberen managements spiegelt die relevanz 
der themen digitalisierung und internationalisierung für den 
Erfolg moderner logistikunternehmen wider. Zugleich dient die 
neue aufstellung dem Ziel, schrittweise zur nächsten Führungs-
generation überzuleiten. Nicht mehr mit von der partie ist Bernd 
Höppner. der langjährige mitgeschäftsführer verlässt Cargoline 
zum 31. dezember auf eigenen Wunsch.

Zukunftssicher aufgestellt

„aus der neuen Zusammenarbeit werden viele zukunftsweisende 
impulse resultieren. Zudem sorgen die altersabstände von plus/
minus zehn Jahren zwischen uns für Kontinuität in der Führung 
der Kooperation“, erklärt Jörn peter struck und ergänzt: „andreas 
Witzigmann und sebastian Grollius finden ein sehr gut bestell-
tes Feld vor. Bernd Höppner danke ich für seinen unermüdlichen 
Einsatz und die fruchtbare Zusammenarbeit in den vergangenen 
knapp zwölf Jahren.“ 

IT und Spedition in einer Hand

it-leiter sebastian Grollius hat die Chancen, die die digitalisierung 
bietet, bereits früh erkannt und mit seinem team genutzt. so 
gehört zu den maßgeblichen Entwicklungen unter seiner Ägide 
der ausbau des Kundenportals Cepra durch mikroservices wie die 
ankunftszeitprognose Eta, die einheitliche dokumentenverwal-
tung an einem ort und die möglichkeit, den Co2-Fußabdruck von 
sendungen zu berechnen. dem studierten Betriebswirt kommt 
zugute, dass er als gelernter Kaufmann für spedition und logis-
tikdienstleistungen über profunde Kenntnisse der operativen pro-
zesse verfügt. Über die it hinaus ist er für die Bereiche Nationale 
spedition und strategische Netzwerkentwicklung zuständig. Zu-
sätzlich ergänzt nun der ausbau des Zentral- und Europahubs der 
Cargoline in Niederaula seine aufgaben.

„ich bin sehr motiviert, Cargoline gemeinsam mit Jörn peter 
struck, andreas Witzigmann und unseren partnern ins nächste 
Jahrzehnt zu führen. dafür sehe ich uns in vielerlei Hinsicht sehr 
gut aufgestellt, insbesondere in sachen digitalisierung, Nach-
haltigkeit und Zusammenhalt untereinander“, so Grollius. Ein 
ausführliches interview mit ihm wird in der Frühjahrsausgabe 
2025 der Cargotime zu lesen sein.

Paneuropäische Entwicklung im Fokus

mit der pflege und ausweitung des bislang 43 länder umspannen-
den partner-Netzwerks, der NightlineEurope-produkte, der inter-
kontinentalen aktivitäten und der leitung des arbeitskreises (aK) 
international der Cargoline übernimmt andreas Witzigmann den 
bisherigen Hauptaufgabenbereich von Bernd Höppner. der proku-
rist ist ein stark vernetzter Kenner der europäischen speditions-
landschaft. Über seine beruflichen stationen und was ihn antreibt 
gibt das interview auf der gegenüberliegenden seite aufschluss.

Seit 31 Jahren ist CargoLine eine feste Grö-
ße im Stückgutmarkt. Mit der Erweiterung 
der Führungsspitze um Sebastian Grollius 
und Andreas Witzigmann trägt Geschäfts-
führer Jörn Peter Struck den komplexen An-
forderungen an die Steuerung eines moder-
nen Logistikunternehmens Rechnung und 
bringt die nächste Generation in Stellung.

                  Ein 
Dreiergespann      
         für CargoLine
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      Grenzenloser  
Enthusiasmus

Seit 1. Juli hat die Systemzentrale einen neuen 
Bereichsleiter International: Andreas Witzig-
mann. Im Gespräch mit CargoTime erzählt der 
ehemalige Lebert-/Noerpel-Mitarbeiter und 
heutige CargoLine-Prokurist, was er am Verbund 
schätzt und wie er sein Ressort gemeinsam mit 
dem Arbeitskreis International weiterentwickeln 
möchte.

Andreas Witzigmann war 30 Jahre lang 
beim CargoLine-Gesellschafter Lebert (heu-
te Noerpel) in Kempten beschäftigt, zuletzt 
als Board Member International. Seine Pas-
sion für die Gestaltung internationaler Ver-
kehre verleitete ihn zu einem Abstecher zu 
Paneco, einem rein europäischen Netzwerk. 
Seit 1. Juli 2024 steuert er als Prokurist in der 
CargoLine-Systemzentrale die internationa-
le Weiterentwicklung des Verbunds. Wenn 
er als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Kempten in seiner Freizeit nicht gerade 
Katzen aus Bäumen holt, findet man den 
50-jährigen Hörbuch-Liebhaber entweder 
im Garten beim Brennholzmachen oder in 
den Bergen. Sein Traum: Gemeinsam mit 
seiner Frau und seinen Söhnen den Kiliman-
dscharo zu erklimmen. 

Herr Witzigmann, was reizt Sie an Ihrer Auf-
gabe?
Einerseits ist Cargoline international wahn-
sinnig weit entwickelt – mit gut vernetzten, 
starken partnern und fortschrittlicher it. an-
dererseits ist es spannend zu sehen, wie sehr 
die kleineren partner dank unserer Hubstruk-
tur gewachsen sind und jetzt an der schwelle 
zu einer signifikanten internationalen Wei-
terentwicklung stehen. als Verbund wollen 
wir dies fördern und begleiten. auch pan-
europäisch lässt sich einiges weiterdenken.

CargoLine ist keine Unbekannte für Sie. Wie 
hat sich das auf Ihre Entscheidung ausge-
wirkt, in die Systemzentrale zu wechseln?
ich habe es immer als Glück empfunden, 
durch meine langjährige tätigkeit im aK in-
ternational fast von anfang an bei der Ge-
staltung ihres Europanetzwerks dabei gewe-
sen zu sein – mit ersten aufschaltungen von 
partnern am Hub, ersten direktverkehren, die 
unter der Cargoline-Vertragsarchitektur ge-
startet wurden, der Einführung der grenzüber-
schreitenden sendungsverfolgung u. v. m. das 
prägt. Ebenso wie der Zusammenhalt unter 
den Cargolinern und dass ich viele schon lan-
ge kenne. auch wenn’s kitschig klingt: meine 
Entscheidung, das angebot der systemzen-
trale anzunehmen, hat sich angefühlt wie ein 
Nachhausekommen.

Sie haben zwei Jahre als Externer auf 
CargoLine geblickt und mit Abstand sieht 
man manches kritischer. Was denken Sie?
umgekehrt wird ein schuh draus: Es hat mir 
den Blick dafür geöffnet, wie weit wir schon 
sind. Was ich in den letzten zwei Jahren 
bei anderen Netzwerken teilweise gesehen 

habe, entsprach dem stand der Cargoline vor  
20 Jahren! 

Technisch oder …?
Ja, auch technisch. Was sebastian Grollius1 

und sein team hier immer wieder leisten, 
ist ganz großes Kino! darüber hinaus zeich-
net uns aus, wie wir den austausch mit den 
partnern pflegen. ohne diesen gäbe es die 
it-Vernetzung und die produkte nicht, eben-
so wenig den internationalen Einheitstarif. 
und ohne den wiederum gäbe es kein euro-
päisches Clearing, was intern den jüngsten 
meilenstein in unserer Entwicklung darstellt.

Spielt der neue Hub in Niederaula eine Rolle 
bei Ihren Zukunftsplänen?
definitiv! Erstmals ist es unser eigener Hub. 
das gibt uns raum, freier über dinge nachzu-
denken, die wir vorher mit rücksichtnahme 
auf den Besitzer des alten Hubs kompro-
missbehaftet lösen mussten. außerdem ist 
er größer, sodass wir internationale lösungen 
flexibler denken können.

Und wie stellen Sie sich die nächsten  
100 Tage vor?
aufregend! (lacht) Bernd Höppner2 hat mir 
ein unglaublich gut bestelltes Feld hinterlas-
sen. derzeit bin ich gemeinsam mit dem 
jewei ligen länderpaten aus dem aK noch viel 
unterwegs, um mich bei den europäischen 
partnern in Erinnerung zu bringen, neue an-
sprech partner kennenzulernen und sie mit 
meiner Begeisterung anzustecken. Wenn mir 
das gelingt, sind uns buchstäblich keine Gren-
zen gesetzt.

1, 2siehe Artikel Seite 18
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Nachhaltigkeit  
        geht nur 
gemeinsam

Bei CargoLine wird Klimaschutz kon-
sequent vorangetrieben. Das zeigt 
sich an neuen Produkten, an der 
Nachhaltigkeitsroadmap 2030, an 
neuen Zertifizierungen und Mitglied-
schaften und dem Nachhaltigkeits-
tag 2024.

N achhaltigkeit ist ein Ziel, das nicht allein, sondern nur 
ge meinsam erreicht werden kann. das gilt auch für 
transport und logistik, wo zahlreiche akteure über viele 

prozessschritte hinweg so zusammenarbeiten müssen, dass ein 
Gut auf dem Weg zu seinem Zielort einen möglichst geringen 
ökologischen Fußabdruck hinterlässt. dafür setzt sich Cargoline 
schon seit vielen Jahren erfolgreich ein und die Erkenntnisse 
und Errungenschaften kommen allen Kooperationsmitgliedern 
zugute.

Eine gute Gelegenheit für ein umfassendes update zum thema  
bot der Nachhaltigkeitstag, zu dem der Verbund am 5. Juni 2024 
eingeladen hatte. mehr als 100 Cargoliner ließen sich von hoch-
karätigen internen und externen referenten über die Chancen 
und Herausforderungen auf dem Weg zur Nachhaltigkeit in-
formieren. Gerade die Best-practice-Beispiele aus dem eigenen 
Netzwerk waren gelebter ausdruck des Kooperationsgedankens 
der Cargoliner: Wer voneinander lernt, erreicht gemeinsam mehr.

Nachhaltigkeitstag 2024:  
viel Input zum Thema Umweltschutz

Wie kann man den umweltschutz vorantreiben? auf diese Frage 
gab es bei der Veranstaltung viele antworten, beispielsweise wie 
sich das elektrische laden am Betriebshof gestalten lässt und 
welche infrastruktur dafür nötig ist. anja rüdinger von der rü-
dinger spedition im baden-württembergischen Krautheim zeigte 
anhand des eigenen unternehmens, wie smarte ladelösungen 
auf dem Betriebshof umgesetzt werden können. sascha Hähnke 
von der rEmoNdis-Gruppe sprach über 20 Jahre Erfahrung beim 
Einsatz von alternativen antrieben und über die Herausforderun-

gen bei der transformation. dies sind nur zwei Beispiele für die 
vielen spannenden Beiträge zum thema.

Im Fokus: die Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD)

schwerpunkt des Nachhaltigkeitstags 2024 war die Corporate 
sustainability reporting directive (Csrd), die unternehmen der 
transport- und logistikbranche zu einer umfassenderen und stan-
dardisierten Nachhaltigkeitsberichterstattung verpflichtet. anja 
aschenbrenner und patricia schöndorfer von B.a.u.m. Consult 
lieferten Hintergründe zur Csrd und stellten die grundlegenden 
anforderungen an die unternehmen dar. prof. dr. dirk lohre und 
Jessica Kölmel von Forlogic zeigten, wie Cargoline-mitglieder sich 
konkret auf die Csrd vorbereiten können. sutharsan sriskantha-
rajah von Huskobla & Kollegen erläuterte, worauf es aus sicht des 
Wirtschaftsprüfers beim ersten Csrd-Bericht ankommt. peter 
Beste und Felix Begemann von der spedition Koch international 
stellten software-gestützte Csrd-tools vor, die ihr unternehmen 
bereits einsetzt.

Grundlage und Mission:  
die Nachhaltigkeitsroadmap 2030

die Grundlage für Nachhaltigkeitsarbeit der Cargoline und zu-
gleich ihre mission ist die Nachhaltigkeitsroadmap 2030. sie ist ein 
weiterer in einer reihe von vielen schritten, die Cargoline seit der 
umweltzertifizierung nach diN EN 14001 im Jahr 2008 vollzogen 
hat. seitdem hat das unternehmen konsequent daran gearbeitet, 
seinen Beitrag zu den deutschen und europäischen umweltzie-
len zu leisten. mit Erfolg: seit 2013 konnten die Co2-Emissionen 
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um fast 20 prozent gesenkt werden – auch im 
besonders emissionsintensiven transportbe-
reich. doch das ist erst der anfang: Bis 2030 
will Cargoline die treib hausgasemissionen 
weiter deutlich reduzieren. Nur in bestimm-
ten Fällen wird auf die unterstützung von 
Gold-zertifizierten umweltprojekten zurück-
gegriffen.diese spielen bei den beiden 
neuen klimafreundlichen transportoptio-
nen von Cargoline, NightlineBalance und 
NightlineEco, eine entscheidende rolle.

NightlineBalance richtet sich an Verlader, die 
ihre transportemissionen nicht (mehr) wei-
ter reduzieren können, aber dennoch einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten wollen. sie 
können den Co2-Fußabdruck ihrer sendun-
gen berechnen lassen und durch die finanzi-
elle unterstützung von Klimaprojekten einen 
positiven Beitrag zum umweltschutz leis-
ten. Bei NightlineEco arbeiten Verlader und 
Cargoliner Hand in Hand. indem zeitlich fle-
xible Kunden vier tage für die Zustellung ein-
räumen, kann eine sendung je nach auslas-
tung der lkw verladen werden. so lassen sich 
freie Kapazitäten optimal nutzen, Überhän-
ge und zusätzliche Emissionen vermeiden –  
im durchschnitt um 13 prozent pro sendung. 
Für die verbleibenden Emissionen leisten die 
Cargoline-partner einen finanziellen Klima-
schutzbeitrag.

dirk lohre ist professor für 
logistik und mobilitätsma-
nagement an der Hoch-
schule Heilbronn und Bei-
ratsmitglied von Forlogic. 
im interview spricht er über 
das Nachhaltigkeitsenga-
gement von Cargoline.

Herr Professor Lohre, stellt 
ein Netzwerk mit vielen 
Mitgliedsunternehmen 
eine besondere Herausforderung für die 
Nachhaltigkeit dar?
in solchen Netzwerken kann es schwierig 
sein, alle auf einen Nenner zu bringen und 
gemeinsam auf ein Ziel auszurichten. Bei 
Cargoline funktioniert das aber sehr gut. 
mit dem arbeitskreis roadmap 2030, den 
es seit etwa zwei Jahren gibt, hat Cargoline 
gute nachhaltige produkte und projekte ent-
wickelt, die über das hinausgehen, was in 
anderen Netzwerken passiert. der Vorteil: 
auch kleinere unternehmen, die sich nicht 
so intensiv mit dem thema beschäftigen 
können, partizipieren an den Entwicklungen 
der Gruppe.

Zwei neue nachhaltige Produkte von 
CargoLine sind NightLineBalance und 
NightLineEco. Was sind die Vorteile?
durch die Buchung von NightlineBalance 
wird eine Klimaschutzspende ausgelöst, ge-

STBi und ISO-Norm 14083: CargoLine 
meint es ernst mit dem Klimaschutz

Wie ernst es Cargoline mit dem Klimaschutz 
ist, zeigt der bevorstehende Beitritt zur science 
Based targets initiative (sBti), einer gemein-
samen initiative mehrerer internationaler um-
welt- und Naturschutzorganisationen. mit 
strengen prüfstandards hilft die sBti mittler-
weile über 1.000 unternehmen weltweit, ihre 
Klimaschutzbemühungen an wissenschaftli-
chen Kriterien auszurichten. Cargoline wird 

„Es ist ein Signal an die Kunden“
Kurzinterview Prof. Dr. Dirk Lohre

als erstes stückgutnetzwerk in deutschland 
mit glied in der sBti und erhält damit das in-
ternational renommierte Gütesiegel. Ein wei-
terer wichtiger schritt für die Nachhaltigkeit 
ist die Zertifizierung nach der erst im märz 
2023 eingeführten iso-Norm 14083, die glo-
bale standards für die Quantifizierung und 
Berichterstattung von treibhausgasemissio-
nen im transportsektor setzt. sie ersetzt die 
bisher gültige Norm 16528, nach der die Ko-
operation den Co2-Fußabdruck pro sendung 
berechnet.

tragen entweder vom Kun-
den oder geteilt zwischen 
Cargoline-partner und 
Kunde. mit NightlineEco 
können produktivitäts-
schwankungen im Netz-
werk geglättet werden, 
was zu einer höheren 
auslastung und weniger 
transporten führt. Wir 
haben berechnet, wie viel 
Emissionen das pro auf-

trag spart, und es uns zertifizieren lassen. 
Es ist auch ein signal an die auftraggeber, 
dass sie Emissionen im transportbereich 
beeinflussen können.

CargoLine ist seit Kurzem nach ISO-Norm 
14083 zertifiziert, die die Vorläufer-Norm 
16258 abgelöst hat. War das Pflicht oder 
Kür?
meines Wissens ist Cargoline das erste 
Kooperationsnetzwerk, das diese Norm er-
reicht hat. Eine pflicht war sie – noch – nicht, 
aber sie kommt den Kundenanforderungen 
entgegen, die sich beispielsweise aus der 
europäischen Csr-Berichtspflicht ergeben. 
denn größere unternehmen brauchen für 
ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung sol-
che informationen von ihren lieferanten, 
zum Beispiel eben von Cargoline.
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S ie kennen es alle: unbe-
setzte stellen, die nächs-
te Kündigung flattert ins 

Haus und ihr Hr-team sieht den 
Wald vor lauter Bäumen nicht 
mehr. die Verzweiflung ist groß 
und sie schalten eine teure stel-
lenanzeige nach der anderen, je-
doch ohne Ergebnisse – und was 
passiert? stimmt – gar nichts! in 
Zeiten des Fachkräftemangels 
reicht all das leider einfach nicht 
mehr aus, um an qualifiziertes 
personal zu kommen und offene 
positionen besetzen zu können.

Gleichzeitig steigen die ansprüche der arbeit-
nehmer. Homeoffice, Workation, flexible ar-
beitszeiten und höhere Gehälter. arbeitgeber 
müssen genau wissen, welche Kandidaten sie 
sich wünschen. Welche Hard- und softskills 
werden benötigt und welche Vorstellungen 
und Werte sind wichtig?

Nun muss der passende Kandidat gefunden 
werden: social Networks, Jobmessen, stellen-
ausschreibungen oder recruiting-portale –  
um den passenden Kandidaten zur richtigen 
Zeit zu finden, müssen unternehmen nahe-
zu überall präsenz zeigen und überzeugen. 
dieses Vorgehen ist arbeitsintensiv, erfordert 
Know-how und durchhaltevermögen.

sind passende Kandidaten gefunden, müssen 
weitere punkte geklärt werden:

  Gehaltsvorstellungen und Kündigungsfris-
ten
  Know-how, Zertifizierungen und vollstän-
dige Bewerbungsunterlagen
 mögliche und nötige Benefits

Besondere Mitarbeiter (m/w/d) finden mit besonderen Metho-
den: Das Team von LUNISA trust & match aus Volkach überzeugt 
mit kreativen und individuellen Recruiting-Methoden – schnell, 
einfach und effizient! Und das Beste daran? Mit LUNISA spart man 
nicht nur Zeit, sondern auch jede Menge Kosten für unbesetzte 
Stellen und langwierige Bewerbungsprozesse. 

Auf der Suche nach Talenten? 

Je besser dieser prozess im Vorfeld abgebildet 
wird, desto mehr Zeit und Kosten spart sich 
das unternehmen im Bewerbungsverfahren. 
Eine ganze menge wichtige arbeit – aber die 
müssen sie nicht allein erledigen. 

Wir können Sie beruhigen – es gibt 
Hoffnung!

mit individuellen suchkonzepten, einer ge-
zielten Vermarktung und den neuesten re-
cruiting-methoden gelingt uns eine optimale 
durchdringung des Bewerbermarktes. Wir 
schaffen Verbindungen und bringen zusam-
men, was zusammengehört.  

aufgrund unserer langjährigen Erfahrung 
in der personalsuche – insbesondere in der 
logistikbranche – kennen wir nicht nur den 
bundesweiten arbeitsmarkt, sondern auch 
seine Besonderheiten. Bei luNisa findet kein 
08/15-recruiting statt – um für sie den perfek-
ten mitarbeiter (m/w/d) zu finden, gehen wir 
auch gerne unkonventionelle Wege. Neben 

aktiver ansprache potenzieller 
Kandidaten (m/w/d) haben wir 
uns auch auf das schalten von 
individuellen social-media-Kam-
pagnen spezialisiert. Hierbei ist 
es enorm wichtig, sich auf die 
unterschiedlichen Zielgruppen 
zu fokussieren, zu besetzende 
stellen genau zu analysieren 
und individuell bei der suche 
vorzugehen. recruiting ist unse-
re leidenschaft und unser Ziel 
verlieren wir dabei nie aus den 
augen! Wir machen es anders! 
diese positionen (m/w/d) 
konnten wir bereits erfolgreich 

besetzen: Egal ob Fach- oder Führungskraft, 
ob lagerleiter, projektmanager, Fachkraft für 
lagerlogistik, speditionskaufleute, anforde-
rungsmanager etc. – wir besetzen sie alle. 
Namhafte Kunden wie EiKoNa, schäflein, 
Cargoline, sim cargo und viele weitere konn-
ten wir schon glücklich machen!
 
unsere arbeit erfüllen wir mit jeder menge 
Herz und leidenschaft. Wir sind erst zufrie-
den, wenn sie es sind. Volle transparenz und 
faire Konditionen sind für uns selbstver-
ständlich. Überzeugen sie sich selbst und 
nehmen sie Kontakt zu uns auf. Weitere in-
fos zu luNisa trust & match finden sie unter  
www.lunisa.de. 
 
LUNISA trust & match GmbH 
am alten Bahnhof 8  
97332 Volkach  
telefon: +49 9381 846328-0 
E-mail: post@lunisa.de 
Website: www.lunisa.de   

Wir finden Ihr  
perfektes Match!

Das sind LUNISA (von links): Feda Gümüsel, Janine Sieß, Jessica Büttner 
und Sandra Bauer



Weitblickschafft  
Vorsprung.

Mit digitalen Plattform-Services, intelligent gesteuerter Routen-
planung sowie vorausschauendem Bestands- und Asset-Management 
verbinden wir schon heute die komplexen Netzwerke der Lieferanten 
und Kunden in einer Vielzahl von Industrien und Handelsketten –  
und das nachhaltig, mit Leidenschaft und immer mit einem Ohr 
am Markt. Denn nur wer näher dran ist, kann auch weiter denken. 
Dennoch: Bei allem Weitblick und technologischem Fortschritt bleiben 
Partnerschaft und Vertrauen auch weiterhin der Treibstoff all 
unserer Logistiklösungen – für den Erfolg und die Zufriedenheit 
unserer Kunden.

 Tanken Sie ein bisschen von unserem Treibstoff 
auf der transport logistic 2025. Wir freuen uns auf Sie!

www.cargoline.de
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0….
l. Wackler Wwe. Nachf. GmbH 
01723 Wilsdruff
Finsterwalder transport und logistik GmbH 
06112 Halle/saale   

1….
Cargoline potsdam 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
Cargoline Großbeeren 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
Cargoline Berlin Nord 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
sander logistics GmbH 
18146 rostock

2….
sander logistics GmbH 
21129 Hamburg
KG Bursped speditions-GmbH & Co. 
22113 Hamburg
sander logistics GmbH 
25524 itzehoe
Cargoline apen 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG 
BHs spedition und logistik GmbH 
28197 Bremen

3….
Carl Köster & louis Hapke GmbH & Co. KG  
31319 sehnde
HartmaNN international GmbH & Co. KG 
33106 paderborn
Erich schmelz GmbH & Co. KG  
internationale spedition 
34123 Kassel
John spedition GmbH 
36124 Eichenzell
Friedrich Zufall GmbH & Co. KG  
internationale spedition 
37079 Göttingen 
ritter logistik GmbH 
39126 magdeburg

4….
rhenus Freight logistics düsseldorf GmbH 
40597 düsseldorf
rhenus Freight logistics GmbH & Co. KG 
40721 Hilden
rhenus Freight logistics mönchengladbach 
GmbH 
41066 mönchengladbach
BtG Feldberg & sohn GmbH & Co. KG 
46395 Bocholt
rhenus Freight logistics GmbH & Co. KG 
47229 duisburg
Heinrich Koch internationale spedition  
GmbH & Co. KG 
49090 osnabrück

5….
Cargoline Wittlich  
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
Cargoline polch 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
leopold schäfer GmbH, spedition 
57290 Neunkirchen
schmidt-Gevelsberg GmbH  
internationale spedition 
58332 schwelm
rhenus Freight logistics GmbH & Co. KG 
59425 unna

6….
Kissel spedition GmbH 
63814 mainaschaff
Hofmann internationale spedition GmbH 
64584 Biebesheim am rhein
Emons spedition GmbH & Co. KG  
66450 Bexbach 
rhenus mtG GmbH 
68169 mannheim

7….
Gebrüder Weiss GmbH  
72213 altensteig 
l. Wackler Wwe. Nachf. GmbH 
73037 Göppingen
Fritz GmbH & Co. KG   
74078 Heilbronn 
rüdinger spedition GmbH 
74238 Krautheim
Noerpel sE, spedition Ötigheim 
76470 Ötigheim
Klumpp + müller GmbH & Co. KG 
77694 Kehl
Hugger logistics – Zweigniederlassung der 
Bächle logistics GmbH 
78554 aldingen
streck transportges. mbH 
79108 Freiburg 

8….
Hinterberger GmbH & Co. KG  
spedition und logistik 
84503 altötting
Kochtrans patrick G. Koch GmbH  
85375 Neufahrn
Cargoline Gersthofen 
c/o Cargoline GmbH & Co. KG
Noerpel Kempten GmbH 
87437 Kempten
Noerpel Baienfurt GmbH 
88255 Baienfurt
Honold international GmbH & Co. KG 
89231 Neu-ulm

9….
amm GmbH & Co. KG spedition 
90451 Nürnberg
streit+Co. internationale spedition GmbH 
93083 obertraubling
spedition Georg Graßl GmbH  
94447 plattling
Gebrüder Weiss Konradsreuth GmbH 
95176 Konradsreuth
schäflein spedition GmbH  
97520 röthlein
aXtHElm + ZuFall GmbH & Co. KG 
99428 Nohra

 Internationale Partner 
G. Englmayer spedition GmbH  
a-4600 Wels 
H. Essers ZN & int. transport NV 
B-3600 Genk
m&m militzer & münch BG Co. ltd. 
BG-1336 sofia
rhenus logistics aG  
CH-4133 pratteln
lebert aG   
CH-8280 Kreuzlingen

Transportlogistik. Kontraktlogistik. Interkontinental.
Einer unserer Partner ist garantiert in Ihrer Nähe.

Cargoline GmbH & Co. KG 
lyoner str. 15
60528 Frankfurt am main
tel. +49 69 951550-0
info@cargoline.de
www.cargoline.deAlle Kontaktdetails und weitere Partner: www.cargoline.de/partner

rhenus logistics aG  
CZ-252 19 Chrášt’any
lEmaN international system transport a/s  
dK-2670 Greve
salVat loGÍstiCa s.a. 
E-08040 Barcelona
Ziegler France, région Nord 
F-59223 roncq (lille)
Ziegler France, région alsace-lorraine 
F-67720 Hoerdt (strasbourg)
Ziegler France, région lyon 
F-69740 Genas (lyon)
dGs transports s.a.s. 
F-94456 limeil-Brévannes
FrEJa transport & logistics oy 
Fi-20100 turku
m&m militzer & muench s.a. 
Gr-19300 aspropyrgos
Englmayer Hungária Kft. 
H-2051 Biatorbágy
Englmayer Zagreb d.o.o. 
Hr-10000 Zagreb
stante srl 
i-00040 pomezia (rm) 
stante & Ecotrans srl 
i-22071 Cadorago (Co)
GruBEr logistics spa  
i-37137 Verona
Brigl aG, internationale spedition 
i-39100 Bozen
lombard shipping ltd 
iE-dublin 15 d15 X7KK
delamode Baltics uaB  
lt-03160 Vilnius
Nortrail – Norsk trailer Express as 
N-0614 oslo
Van duuren B.V. 
Nl-4131 NJ Vianen
rohlig suus logistics sa 
pl-62-080 tarnowo podgórne
torrestir transitários lda 
pt-2660-421 lissabon
torrestir transitários lda 
pt-4455-594 perafita
m&m militzer & munch romania srl 
ro-077096 Jud. ilfov
postNord sverige aB 
sE-212 41 malmö
rhenus logistics, s.r.o. 
sK-922 10 trebatice
Englmayer mednarodna spedicija  
in logistika d.o.o. 
slo-1000 ljubljana
Ekol lojistik a.s. 
tr-34934 sultanbeyli/istanbul
Europa road ltd. 
uK-dartford, Kent da1 5pZ


